
Berußkleidung

Unen§eltliche Zurverfügungsellung berufstypischer Berufskleidung ist
kein steuerpfl ichtiger Arbeitslohn

,,Berufskleidung"
Aöeits(schutz)kleidung auf jeweilige Berufstätigkeit ausgelegt oder
Uniformierte Beschaffenheit oder
Kennzeichnung durch Firmenlogo
Private Nutzung muss nahezu ausgeschlossen sein

Was ist, wenn sich der Arbeitnehmer die Arbeitskleidung selbst beschafft
unrj die Kosten hierfür vom Arbeitteber erstatten lässt?
I hier Iiegt in der Regel steuerpflichtiger Arbeitslohn vor.

Eine Barabgeltung an Stelle der unentgeltlichen überlassung ist nur dann
steuerfrei, wenn sie sich auf die Erstattung von Aufwendungen
beschränkt, die dem Arbeitnehmer in den Fällen entstehen, in denen der
Arbeitnehmer nach Gesetz (z.B Unfallverhütungsvorschriften), Tarifuertrag
oder Betriebsvereinbärung einen Anspruch auf Abgeltung von
Arbeitskleidung hat, der durch die Barvergätung abgelöst wird.

Beratungs-, Vermfülungs- und Betreuungsleistungen für Kinder und pflege-
bedürftige Angeh6rige

Lohnsteuerfreiheit von Leistungen des Arbeitgebers
- an ein Dienstleistungsunternehmen, das den Arbeitnehmer hinsicht-

lich der Betreuung von Kindern oder pflegebedürftigen angehörigen
berät oder hierfür Betreuungspersonen vermfüelt sowie

- zur kurzfristigen Betreuung von Kindern, die das 14. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben oder die wegen einer vor Vollendung des 25.
Lebensjahres eingetretenen körperlichen, geistigen oder seelischen
Behinderung nicht in der Lage sind, sich selbst zu unterhalten
Oder
Kurzfüstige Betreuung von pflegebedürftigen Angehörigen des
Arbeitnehmers,
wenn die Betreuung aus zwingenden und beruflich veranlassten Gründen
notwendig ist, soweit die Leistungen im Jahr GOO nicht übersteigen.

Beachte:
Keine Obergrenze für lohnsteuerfreie übernahme der Kosten für Beratungs-
bzw. Vermittlungsleistungen.
Dagegen:



Betriebssport:
Kein steuerpflichtiger Arbeitslohn gegeben, wenn Arbeitnehmer unentgeltlich
betriebseigene Sportanlagen des Arbeitgebers nuEen können

Mietet der Arbeitgeber auf eigene Kosten Sportanlagen (Tennisplatz) oder
übernimmt er die Mitgliedsbeiträge für einen Verein oder Fitnessstudio, liegt
Steuerpfl ichtiger Arbeitslohn vor.

Sachbezugsfreigrenze:

Bei der 2. Fallgnrppe handeh es sich um eine Freibetragsgrenze, mit der Folge,
dass nur der übersteigende Betrag der Steuer- und Sozialversicherungspflicht
unterliegt

Hierfür existiert ein 110{-Freibetrag je Arbeitnehmer
Das heißt, dass nur noch der 11O € übersteigende Betrag der Lohnsteuerpflicht
unterliegt und der Lohnsteuerpauschalierung unterworfen werden kann.
) siehe Punkt 3.

Zwingende berufliche Gründe:
- Sonderschichten außerhalb der regelmäßigen Arbeitszeit
- Kurzfristig notwendige Einsät2e zu außergewöhnlichen Dienstzeiten- Beruflich veranlasste Fortbildungen
- Krankheit eines Kindes oder eines pflegebedürftigen Angehörigen.

Beispiel:
Arbeitgeber bietet seinen Arbeitnehmern ab 2016 die unentgeltliche Nutzung
eines örtlichen Fitnessstudios an.
Er Schließt hierfür einen Rahmenvertrag ab.
Dieser sieht vor, dass dem Arbeitgeber für jeden Aöeitnehmer, der das
Fitnessstudio besuch! ein Mitgliedsbeitrag in Höhe von 40 € im Monat direkt in
Rechnung gestelh wird.

Lösung:

Der Arbeitgeber ermöglicht seinen Arbeknehmem die Mitgliedschaft in Form
eines Sachbezugs.
Die il4 €-Sachbezugsfreigrenze ist anwendbar.
Die Nutzunt des Fitnessstudios ist für die Aöeitnehmer steuer- und
sozialversicherunpfrei, sofum keine weiteren anrcchenbare Sachbezüge
gewährt werden.

Betriebsveranstaltungen:



Umfang des 110€-Freibetrag§:
Hienu gehören alle unmfüelbaren Aufüvendungen (inkl. MwSt) des Arbeitgebers
für die Betriebsfeier, die der Arbeitgeber gegenüber Drfüen trägt.

Kosten der Betriebsfeier, die aufAngehörige der Arbeitnehmer entfalten, müssen
dem Arbeitnehmer zugerechnet werden.

Sämtliche Aufwendungen des Arbeigebers für den äußeren Rahmen der
Veranstahung {bspw. Miete für Räumlichkeiten, Musik, Künstler} sind in den 11G
€-Freibetrag einzurechn gn.

Eben{alls einzubeziehen sinci irn Rahmen der Feier abgegebene Sachgeschenke
an die Arbeitnehmer.

Beispiel:
Aöeitgeber unternimmt mit allen Arbeitnehmern einen Ausflug mit Besichtigung
einer Burt und anschließender Abendveranstaltung in einem Hotel.
lm Rahmen der Veranstaltung erhähjeder Teilnehmer ein Sachgeschenk in Höhe
von 50 €.

Für die 50 teilnehmenden Arbeitnehmer sind folgende Kosten angefallen:

Gemeinsame Anreise mit Bus:
Eintrittskarte n Burg:
Abendveranstattung:
Essen und Getränke
Saalmiete Hotel:
Tischschmuck:
Band: 1.0@ €
Sachseschenke AN 2.500 €
Gesamt: 5.000€

Auf jeden Teilnehmer frllen also 120 C

Der Freibetrag von 110 € ist pro Teilnehmer um 10 € überschritten und daher der
lohnsteuerpfl icht zu unterwerfen.

Es ergibt sich ein steuerpflichtiger Gesamtbetrag von 500 €.

Dieser kann pauschal mit 25 % besteuert werden
-> siehe hierzu unter 3.

We oft kann der Freibetrag von 110 € genutzt werden?
) 2 mal im lahr

Führt der Arbeitgeber mehr als 2 Betriebsveränstahungen im Jahr durch, kann er
wählen, bei welchen 2 er die Zuwendungen steuerfrei belassen will.

1.000€
2AO €

1.000 €
200 €
100 €



Beachte:
Die Reisekosten sind nicht in die Gesamtaufirvendungen der
Betriebsveranstaltung einzubeziehen, wenn die veranstaltung außerhalb der
ersten tätigkeitsstätte der Arbeitnehmer stattfindet und die Anreise der
Teilnahme an der veranstahung dient und die organisation dem Arbeitnehmer
obliegt.

Darlehen an Arbehnehmer

D

Es liegt kein steuer-und soziarversicherungspflichtiger Arbeitsrohn vor, wenn der
Arbeitgeber dem Arbeitnehmer ein zinsloses oder zinsverbilligtes Darlehen
Bewährt, wenn es sich um ein Kleindarlehen mit einem Darlehensbetrag bis
2.600 € handelt bzw. die Summe des noch nicht getilgten Darlehens am Ende des
Lohnzahlungszeitraums 2.5{x) € nicht mehr übersteigt.

Wird höheres Darlehen gewährt, bestimmt sich die Höhe des steuerpflichtigen
geldwerten vorteils nach dem unterschiedsbetrag zwischen dem marktübliche
Zns und dem Zins, den der Arbeitnehmer im konkreten Einzelfall tatsächlich
zahh.

Überlassung von Datenverarbeitungsgeräten

Die Überlassung betrieblicher (=im Eigentum des Arbeitgebers verbleibenden)
Datenverarbeitungsgeräte zur betriebrichen und auch privaten Nutzung ist

Einfacherhalber kann für den marktüblichen zinssatz auf die von der Deutschen
Bundesbank veröffentlichten Effektivzinssätze zurückgegriffen werden.

Eeispiel:
Arbekgeber hat seinem Arbeitnehmer ab dem 1.1.201s ein zinsloses Darlehen in
Höhe von 5.000 € gewährt.
Der Arbeitgeber behäh seit diesem Zeitpunkt die vereinbarten
Rückzahlungsbeträge vom monatlichen Auszahlungsbetrag des Arbeitnehmers
ein-

Ab dem 1.3.2016 unterschreitet der räckzahlbare Darlehensbetrag den Betrag
von 2.600 €.

Lösung:

Für das zinslose Darlehen ist beim Arbeitnehmer seit dem 1.1.15 der zu diesem
Zeitpunkt marktübliche Zins als steuer- und sozialversicherungspflichtiger
geldwerter Vorteil anzusetzen.
Da der noch nicht getilgte Darlehensbetrag ab dem 1.3.2018 die 2.GOO €-Grenze
unterschreitet, ist ab diesem Zeitpunk kein steuer- und
sozialversicherungspfl ichtiger Zinsvorteil mehr anzusetzen.



steuer- und sozialversicherungsfrei, unabhängig vom Verhältnis beruflicher und
pri\rater Nutzung.

Beispiel:
Arbeitgeber überlässt Arbeitnehmer ein betriebliches Tablet und ein smartphone
mit Zubehör zur beruflichen und privaten Nutzung.
Es o(istiert eine schriftliche Regelun& wonach der Aöeiseber sämtliche Kosten
trägt und die Geräte spätestens bei Beendigung des Aöeitsverhältnisses
zurückgegeben werden müssen.

Da die Geräte im Eigentum des Arbeitgebers verbleiben, ist sowohl die berufliche
als auch die private Nutzung steuer- und sozialversicherungsfrei.

Beachte:
Bei Übertragung des Geräts in das Egentum des Arbeitnehmers liegt dann in
Höhe des ortsüblichen preises des
sozialversicherungspfl ichtiger Arbeitslohn vor.

Geräts steuer- und

F

Aber Pauschalversteuerung möglich
-> siehe hiezu unter 3.

Fahrtkostenzuschüsse für Fahrten a^rischen wohnung und erster Tätigkeitsstätte

Arbeitgebezuschüsse fär die täglichen Fahrte zwischen Wohnung und erster
Tätigkeitsstätte über Entgeltabrechnung
) Steuer- und sozialversicherungspfl ichtiger Aöeitslohn

andere Möglichkeit:
Pauschale Besteuärung der Fahrtkosten von je 0,30 €je Entfemungskilometer
Folge: Fahrtkostenersätz unterliegt nicht dem Sozialversicherungsabzug

Firmenwagen:
Sofem der Arbeitnehmer den Firmenwagen auch privat nützen kann, entsteht
steuer- und sozialversicherungspfl ichtiger Arbeitslohn.

Ermittlung des geldwerten Vorteils:
- 1 % Methode
- Führen eines Fahrtenbuchs



Fortbildungen

Beachte:

Berufliche Fort- und Weiterbildungen sind immer dann steuerfrei, wenn die
Maßnahmen im übemiegenden lnteresse des Arbeitgebers durchgeführt
werden, d.h., das Ziel der Maßnahme muss klar lauten, die Einsatzfähigkeit des
Arbeitnehmers im Betrieb zu erhöhen

G

Erfolgt die Gewährung der Weiteöildungsmaßnahme dagegen als Belohnung, ist
diese nicht steuerfrei.

Leistungen zur Gesundheitsförderung, § 3 Nr. 34 ESIG
- Arbeitgeber können gesundheitsfördernde Maßnahmen anbieten oder

Externe Kurse zur Gesundheitserhaltung bezuschussen

Der Höchstbetrag für die vom Arbeitgeber zusätzlich zum Lohn oder
Gehalt zu erbringenden Leirtungen zut betrieblichen
Gesundheitsförderung beträgt je A.rbeitnehmer pro Jahr S00 €.

Steuerfreiheit der Leistungen umfasst folgende Handlungsfelder:
- Vorbeugung und Reduzierung arbeltsbedingter Belastungen des

Beweguntsapparates
- Gesundheitsgerechte betriebliche Gemeinschaftsverpflegung
- Psychosoziale Belastun& Stress
- Suchtmfüelkonsum (,,Rauchfrei im BetriebJ

Leistet der Arbeitgeber Baouschüsse an den Arbeitnehmer, reicht es aus,
dass die Rechnung über die Inanspruchnahme gesundheitsförderlicher
Maßnahmen auf den Arbeitnehmer ausgestellt ist und nicht auf den Arbeit-
geber.

) die Rechnung ist zu den Lohnunterlagen des Arbeitnehmers zu nehmen

Eine Einzelfallprüfung durch die Finanzämter, ob es sich um lohnsteuerlich
anzuerkennende Leistungen handelt, kann dann entfallen, wenn die Gesund-
heitsträger (das ist in der Regel die Krankenkasse) bestätigt, dass es sich um
zertifizierte Leistungen handeh, die den Anforderungen der s§ 20,2Ob SGB V
entsprechen.

Beachte:
Die Übernahme von Mitgliedsbeiträgen für Fitnessstudios und Sportvereine
fällt nicht unter die Steuerbefreiung für Leistungen zur betrieblichen
Gesundheitsft!rderung.
Die Übernahme der Beiträge ist aber im Rahmen der zl4 €-Sachbezugsfrei-



K

grenze möglich (siehe oben).

Abgabe von Getränken im Untemehmen

Überlässt derArbeitgeber dem Arbeitnehmer Erfrischungsgetränke, z.B.
Kaffug Tee, Mineralwaser unentgehlich oder verbilligt zum Verzehr im Betrieb,
handelt es sich um steuer- und sozialversicherungskeie Leistungen.

Das gilt auch bei Mahlzeiten, die der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer auf 6rund
eines außergewöhnlichen Arbefueinsatzes (sog. Arbeitsessen), z.B. für die
Ableistung von Überstunden im ganz übeniviegenden betrieblichen lnteresse
unentgehlich oder verbilligt überlässt, wenn der Wert der Mahlzeit
je Arbeitnehmer 60 € {bis 31.12.2014: rto €} nicht überschreitet.

Kindergartenzuschüsse/Betriebskindergärten

Bei nicht schulpfl ichtigen Kindern:
-> Bar- oder Sachleistungen des Arbeitgebers zur Unterbringung einschließ-

lich Unterkunft, Verpflegung und Betreuung in Kindergärten oder ver-
gleichbaren Einrichtungen sind lohnsteuer- und sozialversicherungsfreie
Leistungen, wenn diese zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn
Gezahlt werden.
Die Umwandlung von arbeitsrechtlich geschuldeten Lohn in einen KiGa-
Zuschuss ist dagegen nicht begünstigt.
Allerding kann eine vom Arbeitgeber gewährte freiwillige Sondenahlung,
auf die der Arbeitnehmer keinen Rechtsanspruch hat {2.b. freiwillig ge.
leistetes Weihnachtsgeld) in einen steuerfreien Kindergartenzuschuss
umgewandelt werden.

Die Steuerfreiheit ist auch dann gegeben, wenn der nicht beim Arbeitgeber
beschäftigte Elternteil die Aufwendungen fiir Kiga träEt.
-> der Arbeitnehmer muss dann dem Arbeitgeber die zweckentsprechen-

de Vemendung der Mittel nachweisen
-> dieser Nachweis ist zu den Lohnunterlagen des Arbeitnehmers zu

nehmen

Existiert ein Betriebskindergarten, in dem die nicht schulpflichtigen Kinder
unentgeltlich oder verbilligt betreut werden, handeh es sich hierbei ebenfalls
um lohnsteuer- und sozialversicherungsfreien Arbeitslohn.

Definition der Schulpflicht:
Solange Kinder nicht eingeschult sind, ist davon auszugehen, dass diese nicht
schulpflichtig sind.
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- Fahrtkosten
- Verpflegungsmehraufrvendungen
- Übemachtungskostenund
- Reisenebenkosten

Fah rtkosten:
-> benutst der Arbeitnehmer seinen eigenen phiv, kann der Arbeitgeber zeit-
lich unbeschränk Q30€ (bei anderen motoöetriebenen Fahneugen/Motorroller
420 €) pausctral für jeden beruffidt zurilckgelegten Kilometer steuerfrei
erstatten.

Reisekosten

Reisekosten, die dem Aöeitnehmer im Rahmen des bestehenden Arbeitsver-
hältnisses steuerfrei gewährt werden können, umfassen:

Verpfl egungsmehraufirendungen
-> können, sofem sie anlässlich einer beruflidten Ausuärtstätigkeit anfallen,

steuerfrei geuährt werden
-> Verpflegungsmehraufüvendungen können ausschließlich in Form von

Pauschbeträgen steuerfre; erstattet werden:

Abwesenheitsdauer:
Unter 8 Stunden
Mehr als 8 Stunden
An- und Abreisetag
(ohne Mindestabwesenheit)
24 Stunden

0€
72€

t2€
24€

Beachte:
bei mehrtägigen Auswärtstätigkeiten mit übernachtung bedarf es kei-
ner Präfung der MindesEbwesenheitszeit für den An- und Abreisetag

Grundsätzlich ist die Gesamtdauerfür die Gewährung von steuerfreien Ver-
pflegungsmaßnahmen fär die gleiche Auswärtstätigkeit auf einen Zeitraum
von drei Monaten beschränkt.

Übernachtungskosten:
Steuerfr eie Erstattung möglich :
-> entweder in Höhe der tatsächlich nachgewiesenen Kosten durcfi bspw.

Hotelreclr nu ng oder
-> ohne Nachweis mit einem pauschbetrag von 20 €



Reisenebenkosten:
-> z.B. Pa*gebühren, Gepäckaufbewahrungsgebühren
-> können steuerfrei ersetzt werden in der nachgewiesenen Höhe

T

Überlassung von Telekommunikationsgeräten
-> ist im vollen Umf"ng lohnsteuer- und sozialversicherungsfrei
-> umfasst von der Steuerfreiheit sind der Vorteil der Gerätenuuung,

die Gebühren und Verbindungsentgelte

U

Voraussetzung die Steuerfreiheit ist aber, dass das überlassene Gerät im
Eigemum des Arbeitgebers bleibt.

Erhebliche Verkürzung ist anzunehmen, wenn sich die Dauer der
täglichen Hin- und Rückfahrt um mindestens eine Stunde verkürzt.

w

Warengutgcheine
- übergibt der Arbeitgeber seinen Arbeitnehmern Warengutscheine zur Ein-

lösung bei einem Drfüen, ist die 44 €-sachbezugsfreigrenze anwendbar

Umzugskosten
Bei einem beruflich vennlasstem Umzug kann der Arbeitgeber dem
Arbeitnehmer die Umzutskosten steuerfrei erstatten.

Die steuerfrei erstattungsftihigen Aufirendungen sind jedoch auf den Betrag
begrenzt, den ein Bundesbeamter nach dem Bundesumzugskostenge-
setz erhalten könnte.

Berufl ich veranlasster Umzug

= wenn das Aöeitsverhähnis für den Umzug ausschlaggebend ist, Z.B
bei Versetzung des Arbeitnehmers und sich durch den Umzug die Entfernung
zwischen Wohnung und erster Tätigkeitsstätte erheblich verküra.

Eeachte:
Erlangt der Arbeitnehmer durch den Gutschein ausschließlich einen
Anspruch auf eine Sache und besteht kein Wahlrecht auf einen Barlohn,
handelt es sich um einen Sachbezug auf den die 44 €_sachbezugsfreigrenze



anwendbar ist

- unerheblich ist, ob der Gutschein auf einen bestimmten genau bezifferten
Betrag ausgestellt ist, auch eine konkrete Bezeichnung der zu enrverbenden
Sache oder Dienstleistung ist nicht erforderlich.

Beis ielsfall:
Ein Arbeitgeber gibt an seine Arbeitnehmer einmal monatlich einen Ein-
kaußgutschein aus, der bei einem Kauffiaus vor Ort bis zu einem aufge-
druckten Warenwert von .höchstens lt4 f, eingelöst werden kann.
Die Gutscheine berechtigen ausschließlich zum Bezug von Waren, eine
Barauszahlung ist ausgeschlossen, hieräber wird eine arbeitsrechtliche
schrift liche Vereinbarung getroffen.

LösunF:

Die Warengutscheine erfüllen die Voraussetzungen für die Anwendung
der 44 €-Sachbezugsfreigrenze, sie können steuer- und sozialversicherungsfrei
abgegeben werden.

Ebenfalls stellen Sachbezug dar:
- Ausgabe von elektronischen Tankkarten
- Arbeitnehmer verausla4 Tankkosten und legt dem Arbeitgeber Rechnung

vor
- Arbehgeber verbindet eine Zahlung an den Arbeitnehmer mit der aus-

drücklichen Auflage, den erhaltenen Geldbetrag nur in einer bestimmten
Weise ausschlie8lich für einen Sachbezug zu verwenden.
Zum Nachweis des tatsächlichen Bezugs der Sache muss der Beleg zum
Lohnkonto des Arbeitnehmers genommen werden.

Beispielsfall:
Der Arbeitnehmer erhäh von seinem Arbeitgeber einmal im Monat einen
Betrag von 44 € ausgezahlt.
Zwischen beiden wurde schriftlich vereinbart, dass dieser monatliche
Eetrag ausschließlich ftir Treibstoff bei eine:. bestimmten Tankstelle
eingelöst werden kann.
Der Arbeitnehmer hat dem Arbeiseber monatlich einen Beleg der
Tankstelle vorzulegen, der den Leistungsbezug bestätigt.
Ohne Vorlage dieses Belegs besteht kein Anspruch auf Zahtung von
Barlohn in Höhe von rH e

Ergebnis:
Da die ählung mit einer ausdrücktichen Verwendungsauflage erfolgt und
der Bezug der Sachleistung nachgewiesen is! isi die Anwendung der zl4 €-
Sachbezugsfreigrenze gegeben.



Abgabe von Resta ura ntschecks

Erhalten Arbeitnehmer vom Arbeitgeber Essensmarken oder Restau-
rantschec§ die außerhalb des Betriebs eingelöst werden können,
besteht die Möglichkeit, den Wert der Mahlzeit beim Arbeitnehmer
nur mit dem amtlichen Sachbezugswert anzuseuen.

Voraussetzung ist dass
- tatsächlich Mahlzeiten abgegeben werden. Das heißt, dass Lebens_

mittel nur dann als Mahlzeit anzuerkennen sind, wenn sie zum
unmfüelbare Verzehr teeignet oder zum Verbrauch während der
Essenspausen bestimmt sind

für jede Mahlzeit lediglich eine Essensmarke Täglich in Zahlung
genommen wird

der Verrechnungswert der Essensmarke den amtlichen Sachbezugs-
wert einer Mittagsmahlzeit um nicht mehr als 3,10 € übersteigt

die Essensmarke nicht an Arbeitnehmer ausgegeben wird, die eine
Auswärtstätigkeit ausüben

Für das Kalenderjahr 2O16 beträgt der maximale Verrechnungswert eines
Restaurantschecks für eine Mittagsmahlzeit O20 €.

Übersteigt der Wert des Restaurantschecks nicht den Höchstbetrag von
6,20 €, ist eine Bewertung der Mittagsmalzeit mit dem amtlichen
Sachbezugswert in Höhe von 3,10 € beim Arbeitnehmer möglich.

Beispielsfall:
Ein Arbeitgeber gibt fiirjeden Kalendermonat 15 Restaurantschecks
Verrechnungswert: 620 €) an seine Arbeitnehmer aus, die bei einem
Restaurant in der Nähe eingel6st werden können.

Bei der Lohnabrechnung behält er bei den Arbeitnehmern den
maßgeblichen Sachbezug,swert in Höhe von 3,10 € für 15 Mahlzeiten vom
Neüolohn ein (3,10 € x 15 = 46,50 €).

Durch den Einebhalt des amtlichen Sachbezugswert je Mahlzeit bzw.
insgesamt in Höhe von 46,50 € (110 € x 15) im Monat, bleiben die
Restaurantcheck (Wert insBesamt 93 €) lohnsteuer- und
sozialversicherungsfr ei.

z

Zuschläge für Sonntags-, Feiertags- und Nachtarbeit



Müssen Arbeitnehmer in der Nacht oder an einem Sonn- oder Feier-
Tag arbeiten, kann der Arbeitteber steuer- und sozialversicherungsfrei
Zuschläge gewähren.

Die Steuer- und Sozialversicherungsfreiheit setzt voraus, dass diese
Zuschläge

für Arbeit in den begünstigten Zeiten
frir tatsächlich teleistete Arbeit sowie
neben dem Grundlohn und damit zum ohnehin geschuldeten Lohn oder
Gehalt geleistet werden.

Für Nachtarbeit:

beachte:
als Sonntagsarbeit gilt auch die Arbeit am Montag von 0 Uhr bis 4 Uhr,
wenn die Arbeit vor 0 Uhr aufgenommen wurde.

Für Sonnta rbeit 50 %

Für Arbeit an eeseElichen Feiertagen 175 %
beachte:
als Feiertagsarbeit gilt auch die Arbeit des auf den Feienag folgenden
Tages von 0 Uhr bis 4 Uhr, wenn die Arbeit vor 0 Uhr aufgenommen
wurde

Für Arbeit am 24. Dezember ab j.4 Uhr, am 25., 26. Dezember und am 01.
Mei 150 oÄ

Die Arbeit an den genannten Arbeitstagen ist für jeden Mitarbeiter
getrennt aufzuzeichnen.
Die Einzelnachweise sind fortlaufend zu führen (Monat für Monat).

Beachte:
Damit verhindert wird, dass einkommensstarke Aöeitnehmer von der
Steuerfieiheh übermäßig profitieren, hat der Gesetzgeber bestimmt, dass
die Lohnsteuerfreiheit auf einen Stundenlohn von 50 € beschränkt ist.

Für die Sozialversicherung hiervon abweichend ein niedriger Stundenlohn.
Danach sind vom Arbeitgeber gewährte Zuschläge
sozialversicherungspflichtig, soweit das Arbeitsentgelt, aus dem sie
berechnet werden, mehr als 25 € beträgt.

25 % (von 20 Uhr bis 5 Uhr) bzw. 4O % (von 0 bis 4 Uhr, bei Arbeitsbeginn
vor 0 Uhr)

Beispielsfall:
Ein Arbeitnehmer arbeitet in der Nacht von 22 Uhr bis 6 Uhr des
folgenden Tages.



Der Stundenlohn beträgt 1E e

Es kann folgender Nachtzuschlag steuer- und sozialversicherungsfrei
gewährt werden:

22 Uhr-O Uhr:2 Std. x 16 € = 32 € x?5%=
O Uhr-4 Uhr: 4 Std. x 16 € = 5lt€x zO % =

8,00 €
2s,@€

4 Uhr- 5 Uhr: Ztd.x15€=32€x25%= 8 00€
Nachtzuschlag: 41,60 €

3. Pauschale Versteueruns von eistunsen

l. Lohnsteuerpauschalierung
- Bei Minijobs
- Aushilfen
- Kurzfristigen Besdräftigu ngen

Folge der Lohnsteuerpauschalierung:
-> Beitragsfreiheit in der Sozialversicherung

Weitere Mödichkeiten für die lohnsteuerpausch alieruns:

. Betriebweranstahungen mit 25 %
Soweit ein Freibetrag von 110 € oder die Anzaht von 2 Veranstaltungen pro Jahr
überschritten wird

. Erholungsbeihilfien mit 25 %
Erholungsbeihilfen sind steuerpflictrtig, die nicht als steuerfreie Unterstützung
zur Wiederherstellung der ArbeitsEhigkeit des Arbeitnehmers oder zur Abwehr
drohender oder bereiG eingetretener
typischer Beruftkrankheiten zu behandeln sind.

Hier sind jedoch die H6chstgrenzen pro Jahr zu beachten:
Sie betragen je Aöeitnehmer 156 €,
für dessen Ehegatten 104 €,
für jedes Kind 52 €

beachte:
Die ählung erfolgt im zeitlichen Zusammenhang mit der Erholungsmaßnahme,
also bis zu drei Monate vor oder nach der Maßnahme und wird für den
Erholungszweck verwendet



. Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte mit 15 %
Für den Wert der unentgeltlichen oder teilentgeltlichen überlassung eines
Pkws oder den Fahrtkostenzuschuss für den Ersatz für Aufitendungen des
Arbeitnehmers:
- bis zu Q30 € je km einfache Entfernung

zur Vereinfachung können monatlich 15 Tage unterstellt werden

- bei der Benutzung anderer eigener Verkehrsmittels als des pkws
höchstens 4.500 € im Kalenderjahr

- bei behinderten Arbeitnehmern können die tatsächlichen Aufwendungen
angesetzt werden.

Mahlzeiten mit 25 Prozent
Sofern die Mitarbeiter täglich im Betrieb vergünstigt oder umsonst zu
Mittag oder Abend essen können, kann der Arbeitgeber die Zuschüsse
Pauschal mit 25 Prozent versteuern.
Voraussetzung istjedoch, dass die Mahlzeiten kein Lohnbestandteil
sind.

. PCllüt2S%
Stellt der Arbeitgeber den Arbeitnehmern vergünstigt oder unentgeltlich
einen Pc, Zubehör oder lntemeEugang zur Verfiigung kann auch diese
Leistung pauschal mit 25 prozent besteuert werden.
Aber auch hier gilt das nur für solche Leistungen, die zusätzlich zum Lohn
gewährt werden, alsc keine Barlohnumwandlung erfolgt.

. Sachzuwendungen mit 30%
Vorilusseuung ist, dass die Zuwendungen betrieblich veranlasst sind, nicht
in Geld bestehen und pro Jahr, Zuwendung und Empfänger 10.000 €
Nicht übersteigen.
Der Arbeitgeber muss die Arbeitnehmer über die pauschalierung
informieren.
Außerdem kann der Arbeitgeber das Wahlrecht zur pauschalierung
innerhalb eines Wirtschafujahres nur einheitlich für alle Zuwendungen
(mit Ausnahme der steuerfreien Zuwendungen)ausüben.

Bsp.: Urlaubsreise als zusätzliche Vergütung für besondere Leistungen.
lnsbesondere:
Bei den Reisekosten handelt es sich fär den Arbeitgeber
Betriebsausgaben I

um

Unfallversicherun g mit 20 oÄ

Hat der Arbeigeber Gruppenunfalfuersicherungen abgeschlossen, in denen
mehrere Arbeitnehmer in einem Vertrag versichert sind und bei denen die
Ausübung der Rechte nicht ausschließlich dem Arbeitgeber zustehen, können
vom Arbeitgeber die Auftvendungen hierzu pauschal mit 25 % besteuern.



Beachte aben
Die Prämie darf pro Arbeitnehmer nicht höher als 62 € pro Jahr sein.
(Zur Berechnung welcher Anteil auf jeden Arbeitnehmer fäll! wird von der
Gesamtprämie die Versicherungssteuer abgezogen).

. Verpf,etun$mehraufirendungen mit 25 %
Es wurde bereits erläutert, dass die Erstattung von Verpflegungsmehr-
aufirendungen wegen beruflich veranlasster Ausrivärtstätigkeit steuerfrei ist.

Werden aber die steuerfteien
Steuerpauschalierung erfolgen.

Beträge überschritten, kann eine

Quellenverzeidrnis:
DATEV Mandar en-lnfu .E<tras für lhre Mitarbeiter,, Stand: Februar 2016
Herausgeber: DATEV eG, 90329 Nümberg

Oiese ist jedoch begrenzt auf die jeweiligen pauschbeträge, d.h. es können
über die steuerfeien Beträge hinaus höchstens e, tZ ider 24 € pauschal
besteuert werden.

Des Weiteren können Mahlzeiten, die bei auswärtiger Tätigkeit gestellt
werden und mh dem Sachbezugsvert anzus€tzen sind, seit dem Jahr 2014
pau*fi al besteuert werden.

Ecovis-Brosctäre steuerfreie ArbeiB€berleistungen 2015., www.ecovis.com
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Odenlierun$- und Enlwkklung3gesp6ch

- Führungskröfre -

Dos Odenllerungs- und Enfidcklungsgespröch für Führungsköfle

Die Führung und EntwicHung von Führungskötlen im Unlemehmen seizt den begleitenden
und unleßlülzenden Ensofz eines geeigneten Rlhrungsinslruments durch die Untemehmens-
tührung oder vorgeset e Führungskrötte vorous- Zumindesl ein Mcl im Jotu sollie neben den
in regelmö8igen Gespröchen stotttindenden Orientierungen und Unleßtütarngen für jede
Führungskrolle ein ,tormoles' Orienlierungs- unc, Enlwicklungsgespröch slottfinden. Dobeiist
es wichlig, dos§ sich beicle Seiten ousreichend Zeil für eine Vorbereitung des Gespröchs
nehmen, um einen sehr quoliloliven und effizienlen G,espröchsverlouf ÄJ ermöglichen.

Dos Gespröch wird seilens des Unlemehmens von der Geschöflstührung oder von der vorge-
setden Fohrungskott gelührt. cler die Personolveronlworlung tür die aJ orienlierende Füh-
rungskotl kögt. Softe im 6n2efoll die Personolveronlworiung von der fochlichen verontwor-
lung gelrennl sein. wi6 es io beßpiebweise in Molrüorgonisolionen der Foll sein konn, ist hieEu
im Vorfeld eine Abslimmung mi, dem fochlich Veronlworllichen vorzunehmen, um die fochli-
chen Enlwickluagslaileden einschöhen zu können.

Oos Odenlierungs- und Entwicklungsgespföch ist ein lnslrumenl, mil dem sehr vercntwor-
lungwoll umgegongen werden sollie- HierÄJ empfehlen wir die Teilnohme eines unserer Se.
minore: Unlemehmeftnergie (für d're Unlemehmer / Geschöttsleitung) ocrer Führungsköfle-
Energie (für die Flhrungsköfte eines Unlemehmens, die dos Gesp(öch mil den Mitorbeitem
führen) Zusötdiche lnslrumenle fri Milorbeitergespöche erhollen Sie in diesen Seminoren:

www.schmidtcolleo-de

Ausgehend von der Enlwickluno der Führungskofl im Beurleilungsaeilroum schlieBt sich eine
Orienlieruno für den nöchslen Zeitroum on. oufdie donn wieder im nöchsten Gesproch Be-
arg genommen werden konn-

Dle Ersl-Oilenlierung

Führungsl«ofte, dre neu in dos Unlemehmen einlrelen - sollten ie noch Umfong und Gestol-
lung der Einführungs- und Enorbeitungsphose - innefiolb der ersten Monofe eine Eßf-
Otienlierung ethollen. lm Rohmen dieses Gesgöchs wird dos Orientierungs- und Enh./ick-
lungsgesp.öch ols lnstrumenl vorgestelll. Db veßchiedenen Entwicuungskilerien werden do-
bai inholtlich erlöulerl. um ein gemeinsomes Verslöndnis aJ ereichen und Crer Führungskrofl
ouch die mil iedem Krilerium verbundene Erworlung ous Sichl des Uniemehmens oufzuzei-
gen. wir wollen on dieser Stelle bewussl ouf Bezeichnungen wie Eeurteilungskrilerien oder
Bewerlungskrilerien verzichten, denn bei diesen cespröchen soll eindeulig die Entwicklung
der Führungskoft im Vordergrund slehen. ,,Beurleilußgen" und .Bewerlungen" hoben eher
ein negolives ,moge, welches dem Chorokter der Gespröche für die Menschenführung und -
Entwicklung n'rcht ousreichend gerecht wird, zuminctest iedoch eine folsche Belonung vor-
nimml-
In der &slodenlierung werden z^/or die im Unlemehmen verwendelen Krilerien der ,,Entwick-
lung§plnna" erlöutert, es wird iedoch noch keine Spinne von den beiden Gespröchsieilneh-
mem ousgefültl.

O A. ScnmiJrco[eg GrnbH & CO. KG Seile 2 von 9



Orlenllerungs- und ffiuyicldung6gesprüch

- Fährungslaffe -

(A) SiondorlonolysederFührungslaofr

lm Rohmen der Slondorlonofyse gibt (nur) die Führungskoft a, Beginn des GesprÖchs eine
persönliche Anotyse sainer Situoiion wieder und erlöuierl diese.

t) Penönllche Slontbdonolvse:

Wie hoben sich meine Störken & Schwöchen entwickelt?

Wobei \^^Snsche ich mh UnteßtütÄJng?
(zB. peßönlicher Weitetbildungsbedorfl

2) Jffiche Andtße melner tei*rnoerü

welche Lei$ungen biele ich rneinen Kunden on?
welcher besondere Beikog von mir mocht dtese Leistung eiruigortig?

welche Lel§lur€en biele ich meinen Kollegen und Mitorbeitem on?
Mit welchem peßör{ichen Beilrog br'n ich ft} diese wertvoll?

welche Leistungen Uete ich meinem Untenrehrnen?

O 2ml Scrrn*Jtcoäeg Cnbll & CO. t(G Seile 3 von 9



Olenllerungn- und EnhvkHm$gespröch

- Fährungpkrffie -

wos hot sich im Rohmen der überorbeifung meiner Rufgobenplorung on meinen
Aufgoben geöndert?

3) lGfioclthrE dC. oeßör{ch€n Jolle.d.hrlorE

Wos will'rch oesönßch in dresem Jollr eneichen?

Wos will ich mit meinem Teom in diesem Joly eneichen?

ffe rnuss ich d(zrr rneine Mitdb'eiter unlesliiken?

welche Untershifa,rE {pe6örüch, rnoteden, orgKrnisoto.isch, peßonell} benötige 'rch

dofür von der Unternehrnerdeifung?

Wos erwsle ich oersönfich von der Untemehmensfütuung?

Wos erwqte ich von rneinen h)trungrköfie.Kollegen?

welche En^rcrturEen hcdre 'rch on nEine Milabeiler für dos nöcHe Johr?

O 2@a Sctrnfrcoa€g GrrbH e CO. xG Seäe 4 voo 9



Orlenllerungs- und Enlwkldungsgespröch

- F0hrungskrülfe -

(B) Splelregeln firr dos Ausfü[en de] ,Enfif,lcklung3§plnne"

Noch der persöntchen Siondorlonofyse wird dos Gespröch onhond der von beiden Seiten
b€reils in der Vorbereilung ouf dos Gespröch eßlelllen Enlwicklungsspinne fieil 8] forlgesefzl.
In iedem Uniemehmen können tür ieden Eereich, frlr iede funHion oder 5ogor fiSr ieden Mi-
loöeiler sehr indMduell und sehr flexibel die Krilerien für die Enlwicklungsspinne ajsommen-
gesleltl werden, d.h., es können ouch unteßchiedlich stofte Gewichtungen a/vischen den Kri-
terienbereichen I Us lv (siehe nochfolgende §eilen) vorgenommen. So konn es in einem Foll
wbhliger sein, dre Peßönlichkea und die peßönliche teblungsföhigkeil störker zu differende-
ren, in einem onderen Foll müsen vielleichl eher fochliches w'rssen oder Können eingeschöä
werden-

Der Milorbeiter füflt noch seiner eoenen EnschöfÄJng die Eniwicklungsspinne ous
{möglichsl bereits in der Vorbereilung ouf dos Gesp.öch geschehen}.

Die Bewertung erfolgl noch dem Schulnolensyslem, d.h. I = sehr gul, 2 = gul. 3 = be.
ftiedigend, 4 = ousreichend, 5 = mongelhotl, 6 = ungenügend

Von der Geschottsführung wird drese Beudenung ebenlolls porollel ousgefüllt, ohne
die Selbstbeurteilung der Führungskofl a, kennen.

Gemeinsom werden crie beiden ßeurleilungen im Gespröch in einer Grofik zusom-
mengefossl und die Ab,veichungen besprochen.

Es konn ouch eine Gesomlnote ,ür dos Johr gemeinsom ermitlelt werden, wobei die
einzelnen Kriterien ouch unleßchiedfich gewichtet werden könnlen.

Dorous ergeben sich Entwicldungsmöglichkeiten und Unrerslüf:ungsmossnohmen für
dos kommende Johr. B können gemeinsom quolilolive und quonlilolive Johresziele
für die Führungskott festgelegt werden, die gegebenenrolls ouch für die Bemessung
von vorioblen Gehotlsbeslondteilen oder Bonilikolionen etc. herongezogen werden
können-

De ouf den nöchslen Seilen oufgetührlen Enlwicklungskrilerien slellen Beispiele dor. Jedes
Unlemehmen konn noch seinen vo(stellungen die Entwicklungsspinne mil mehr oderweniger
Krileden erslellen-

O 2@4 Scrrn'dtcoleg GmbH t CO. KG S€iie 5 von 9



Odenllcrungs- und fficldungsgelpröch

- Fährungskltra -

o) Enfr|Ckluttgsrp&lne - von derEglEtAgp@Eovsttiißeo -
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Olenfferungs- und EnlyrlcHungEge$Ech

- Führungsloile -

B) 2) fficHungssplltne - yom Gesoröchsfihrer aulzrttii en -
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otlenfenrngs- und Enluvkldungsgosprüch

- Führung8loüie -

B) 3) Zutommeniorsende Dcslefung dcr b€lden fficldungssplnnen
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Odenüerungs- und ffiwlcHungsgesprüch

- Führungskffe -

(C) Zuromrenfo3lung und lioBnohmen

1) i.obdcilicn Scrr*rn6- lJndEr{tfllcHmo3rtro3nohmen

2) lcdlcoum von ounlüotlvea md outtcilven nchn f{k de Fätmnoslacüh

3) fcdlrouno von ouontitalhreo und qrdoliven Zabn lth den Fälln ncbereich:

a) B.l t rGlclEn thclenr Grr dem Fillnnolboelch b€alrel* welerg ftlrhreoo-
üllltd urd wte to[ der tn.Ibeler o.ff oer6rded urd enMckell werden?

5) Bemerl(,noen:

Ostum / Unleßchritl GespröchsführerDotrrm / Unlerschritl Milorbeiler

O lDa Scflmirlcoa€g GfrüH & CO. rG Seite 9 von 9



F8trung t fnaiücibrteftaguig

titarbeibrberfragung

vyrB ist es mir in den esten Monaten eEangen?

Pe.söntcter FregEöoger for

Biüe g6b€n Sie desen FragEbogen im beiliegen&n Umsdtbg an mi$ anück. Wr ute]den ansctließend

6in€ri G€spdHrslennin Er€inbaren und &rttber spredlett.

1. Mir g€fäA es im UnEnr€fimen: EI s€trr gut tr SUt tr es geht D nicfit so gut

2. D6 Befieösldma be$Erb i$ wie blgt E sehrgut trSut tr osgeht E nirrtsogut

3. Fobendes hat mi*l positiv obetrasdt bd/. finde n*l guf

4. Folg€ndes hat mi$ negstiv 0berrascfit bzar. hrd i$ n'dlt so gut

5. FolgEnde PunkE haberi mir bei rneing ehemafgen ArteibsEllt bGotrdets gü gefallen und idr
schlage diese d€shalb ab Vettesserung vot:

6. Oi.§es Thema fregt mir bGondeß am Herzen:

7. Oas sird rneine Wonscte lllr dre ureibr€ Zrsammenafteif

B€sbn Dank frr lhrE Lmarbeit!

H€rridrst
(G..di{üfiltGr)

clG 8.l.dc.-tonr,r aCa kG


	

